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Weiterhin Geld für
Deponien?
Kanton Bisher erhielten die betro� e-
nen Gemeinden vom Kanton eine Ent-
schädigung, wenn auf ihrem Areal eine 
Deponie eingerichtet wurde. Damit 
konnten ihre Umtriebe, allfällige Um-
weltanliegen oder die Entlastung der 
unmittelbar betro� enen Bevölkerung 
oder ähnliche Begehren entschädigt 
werden.

Das soll so bleiben, auch mit dem 
neuen Planungs- und Baugesetz. Die-
ser Meinung ist Kantonsrat Paul 
Schnüriger (Mitte, Rothenthurm). Er 
erkundigt sich deshalb mittels Kleiner 
Anfrage bei der Regierung, wie sich 
diese dazu stellt. «Ist auch die Regie-
rung der Meinung, dass eine solche 
Abgabe die Akzeptanz für eine De-
poniebewilligung erhöht?», will 
Schnüriger wissen. Zudem nimmt ihn 
wunder, wie die Gemeinden in den 
ganzen Prozess eingebunden werden. 
Neu ist nämlich für eine Deponie kei-
ne Zustimmung der Gemeindebehör-
de mehr nötig. (adm)

Zwei Unterführungen 
werden instand gesetzt
Einsiedeln Die Unterführungen 
Brummbär und Schwedentritt auf der 
Umfahrungsstrasse Einsiedeln müssen 
zur Erhaltung der Bausubstanz instand 
gesetzt werden.

Am Dienstag nach Ostern beginnen 
die Bauarbeiten an den beiden Unterfüh-
rungen an der Hauptstrasse Nr. 386. Die 
beiden Bauwerke wurden in den Jahren 
1978/1979 erstellt. Zur Erhaltung der 
Bausubstanz und zur Sicherstellung 
einer weiteren Nutzungsphase von rund 
40 Jahren müssen die vorhandenen 
Schäden behoben werden. Die Bauarbei-
ten sind mit rund 720 000 Franken ver-
anschlagt. Während der gesamten Bau-
zeit wird der Verkehr einspurig geführt 
und mit einer Lichtsignalanlage geregelt. 
Die Bauarbeiten beginnen am Dienstag, 
19. April, und dauern voraussichtlich bis 
Ende August 2022. (red)

Paracelsus-Spurensuche
bequem vom Kinosessel aus
Der Film «Paracelsus – ein Landschaftsessay» von Erich Langjahr läuft ab Donnerstag im Kino Schwyz.

Silvia Camenzind

«Über Paracelsus kann man keinen 
Film machen», sagte Filmemacher 
Erich Langjahr anlässlich einer Presse-
vorführung seines neuesten Films in 
Luzern. Mit «Paracelsus – ein Land-
schaftsessay» hat er es doch getan, und 
das über 480 Jahre nach dem Tod des 
Einsiedler Arztes. Theophrastus von 
Hohenheim, genannt Paracelsus, gebo-
ren bei der Teufelsbrücke in Einsiedeln, 
lebte von 1493 bis 1541. 

Paracelsus war Heiler und Philo-
soph. Zur Zeit der Renaissance hatte er 
eine Ausstrahlung mit kosmopoliti-
schen Dimensionen. Heute schätzt 
man sein ganzheitlich spirituelles Men-
schenbild. «Der Film macht mir und 
den Zuschauern die Tür zu Paracelsus 
einen Spalt weiter auf», erklärte Erich 
Langjahr. Möglich macht dies Paracel-
sus-Biograf Pirmin Meier. Das Gespann 
Historiker Meier und Filmemacher 
Langjahr harmoniert. Das Publikum 
kann vom Kinosessel aus auf den Spu-
ren von Paracelsus reisen.

Eindrückliche
Landschaftsaufnahmen
Wie immer bei Langjahr ist es auch 
diesmal eine 
 lmische Erkundung der 
Landschaft, die an der Teufelsbrücke 
in Egg anfängt, über den Katzenstrick 
zur Muttergotteskapelle auf der Hag-
gen egg führt und weiter durch die 
Schweiz, Deutschland bis nach Salz-
burg zum Paracelsus-Grab auf dem Se-
bastiansfriedhof.

«Was immer ihr seht, ihr seht einen 
Langjahr-Film», sagte Pirmin Meier
in Luzern nicht nur wegen der ein-
drücklichen Landschaftsaufnahmen. 
Er sagte dies auch, weil er im Doku-
mentar
 lm sehr präsent ist. Sei es in 

der Wallfahrtskirche Hergiswald, beim 
Goldenen Tor in Kloten oder auf dem 
Platzli 3 in Salzburg: Primin Meier steht 
hin, erläutert historische Details, fasst 
zusammen, was genau das mit Paracel-
sus zu tun hat, und tauscht sich mit 
Kennern vor Ort aus. 

Goldsuche heute
und bewusste Ernährung
Subtil scha� t Langjahr den Bezug ins 
Heute. Ein Beispiel: Meier steht im Ent-
lebuch neben einem Bildstock und 
spricht über die Pest. Seine Erläuterun-

gen gehen ihm Verkehrslärm der viel 
befahrenen Strasse fast unter. Die Ka-
mera schwenkt auf ein Plakat zu den 
Corona-Massnahmen. Immer wieder 
gibt es solche Bezüge. Die Goldsuche: 
heute ein Hobby. Der Kräutergarten: 
von vielen wiederentdeckt. Paracelsus, 
der alpine Prophet, war auch ein Pro-
miarzt, behandelte in Basel Erasmus 
von Rotterdam. In Flüeli-Ranft bei Bru-
der Klaus geht es um bewusste Ernäh-
rung und die Frage, ob man ohne Essen 
leben, sich mit der geistigen Nahrung 
mit dem Auge ernähren kann. Der Film 

bündelt derart viele Informationen zu 
Paracelsus, dass man am Ende staunt, 
wie präsent Paracelsus, der Mediziner, 
Heiler und Philosoph, noch heute ist. 

Filmemacher am Freitag
im Kino Schwyz
Der Film «Paracelsus – ein Land-
schaftsessay» läuft ab Donnerstag im 
Kino Schwyz. An der Au� ührung vom 
kommenden Freitag, 20 Uhr, ist Erich 
Langjahr anwesend. Es besteht die 
Möglichkeit, sich mit ihm über den Film 
auszutauschen.

 

Der neue Film von Erich Langjahr zeigt die Verbindung der Muttergotteskapelle auf der Haggenegg zu Paracelsus.  Bild: PD
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